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SietriK gegen Sr. Schacht i
Berlin , 12. Okt. Reichsfiuanzminister Dr . Dietrich beschäftigte !

sich vor Vertretern der Presse mit den Ausführungen , die der !
frühere Reichsbankvräsidenr Dr . Schacht auf der Sarzburger Ta - !
gung der Rechtsovvosition über die Wirtschaftslage Deutschlands s
gemacht bat . Der Minister wandte sich in scharfen Worten gegen ,
die Aeußerungen Dr . Schachts, die geeignet seien , das deutsche !
Ansehen in der Welt auf das schwerste zu gefährden . Er bezeich- -
nete die Behauptung , die Neichsbank sei Len öffentlichen Finanz - j
instituten zu Hilfe gekommen , als absolut unrichtig . Die Reichs- >
bank habe niemals durch Hergabe von Barmitteln oder durch !
Diskontierung von Schatzwechseln die öffentliche Hand unter¬
stützt. Es sei völlig unwahr , wenn bebauvlet werde, die Reichs¬
bank habe die Jlliquidität der öffentlichen Hand verschleiert.
Was die Akzeptbank betrifft , so sei es kein Geheimnis , daß sie die
Aufgabe hatte , die Jlliquidität der Banken und Sparkassen zu
beseitigen und gewisse Summen , die insbesondere bei der Darm¬
städter und Nationalbank und bei der Dresdner Bank festgefro¬
ren waren , wieder flüssig zu machen . Ebenso unzutreffend seien
die Behauptungen , die Neichsregierung sei nicht in der Lage,
ihren Verpflichtungen nachzukommeu. Diese Behauptungen wür¬
den am besten durch die Tatsache widerlegt , daß die Reichsregie¬
rung von den 420 Millionen schwebenden Schulden des laufen¬
den Jahres während der lebten 6 Monate bis zum 1 . Oktober
287 Millionen zurückgezahlt hat . Wenn auch gewisie finanzielle
Schwierigkeiten durch die Notlage der Gemeinden entstanden
seien, so dürfe man doch dabei nicht vergehen , daß von den ins¬
gesamt 58 000 Gemeinden nur etwa 2000 bis 3000 in Schwierig¬
keiten seien. Man spreche immer von diesen notleidenden Gemein¬
den und bedenke aber nicht, dah 52 000 bis 53 000 geordnete Fi¬
nanzen hätten.

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen ging der Minister
auf die Aeuherungen ein , die Dr . Schacht bezüglich der ausländi¬
schen Verschuldung Deutschlands gemacht hat und erinnerte in
diesem Zusammenhang daran , dah Dr . Schacht bis vor 1 ^ Jah¬
ren selbst Reichsbankpräsident gewesen sei und daher ja eigent¬
lich selbst Gelegenheit genug gehabt hätte , Klarheit über die
Höbe der Auslandsverschuldung zu schaffen . Leider habe jetzt fest¬
gestellt werden müssen , dah unsere ausländische Verschuldung tat¬
sächlich höher sei. als man bisher angenommen habe. Die Stati¬
stiken darüber seien noch nicht abgeschlossen . Die Reichsbank habe
aber nur die Möglichkeit, die über die Bantta taufenden aus - ^
ländischen Forderungen nachzuvrüfen . Direkte Auslandsverträge !
entzögen sich ihrer Kontrolle . !

Zum Schluß wandte sich Dr . Dietrich gegen die Art und Weise, s
wie die politischen Probleme in Deutschland behandelt würden , l
Er bezeichnete es als das Unglück des deutschen Volkes, dah es !
auch in Notzeiten nicht in der Lage sei, über die engen Partei - j
grenzen hinauszusehen . Die ganze Gefahr für das deutsche Volk «
liege lediglich in seiner Nervosität . Sowohl die Ernte wie auch »
der Viehbestand und der Bestand an Fetten und Zucker reichten «
völlig aus , um die gesamte Bevölkerung durch den Winter zu ?
bringen und bis zur nächsten Ernte vor Hunger zu schützen . »

- - -

Neues von der AW.
Die Deviseneinschränkunge« sollen angeglichen werden

Basel, 12. Okt. Der Verwaltungsrat der BIZ . bat die allge¬
meine Aussprache über die Währungslage , soweit sie in den Be¬
reich der BIZ . eingreift , fortgesetzt und am Schluß seiner Ver¬
handlungen eine Mitteilung hierüber heraussegeben . in der es
beißt , dah der Verwaltungsrat die allgemeine Währungslage ei¬
ner Prüfung unterzogen und die Bankleitung ermächtigt hat,
die Vertreter der Zentralnotembanken derjenigen Länder z« ein« l
Tagung nach Basel einruladen , in denen es notwendig geworden !
ist, Einschränkungen des Devisenhandels vorzunehmen. Es sollen !
Mittel und Wege gesucht werde«, die Regelung des Devisenhan¬
dels in den einzelnen Ländern miteinander in Einklang zu brin-
«« , um so Rachteile zu vermeiden , die sich für diese Transak¬
tionen zwischen de« einzelnen Ländern ergeben könnten.

Anher der Verlängerung des der Deutschen Reichsbank bewil¬
ligten Rediskontkredites hat der Derwaltunssrat der BIZ . nach
Kenntnisnahme von Berichten über die Lage in Oesterreich auch
den der Oesterreichischen Nationalbank gewährten Kredit für
drei Monate verlängert . Der Anteil der BIZ . an diesem Eesamt-
kredit von ISO Millionen beträgt 40 Millionen Schilling . Ebenst»
wurde ein der jugoslawischen Rationalbank vor zirka 3 Monaten
gewährter Kredit von 3 Millionen Dollar , wovon 1 Million vom
der BIZ . gewährt worden ist , erneuert.

Die Tagung des Verwaltnngsrates der WJZ.
Basel. 12. Okt. Der Verwaltungsrat der BIZ . trat Montag

morgen um 10 Uhr in Basel zu einer ordentlichen Sitzung unter
Vorsitz seines Präsidenten Mc . Garrah zusammen. Die Vertreter
Deutschlands, Reichsbankpräsident Dr . Luther , Bankier Dr . Mel¬
chior und Generaldirektor Reusch , sind bereits seit gestern in Ba¬
sel anwesend. Der Letter der holländischen Notenbank, E . Wisse-
rnig . hat es sich trotz seines leidenden Zustandes nicht nehmen
lassen, zum letzten Mal an den Baseler Verhandlungen teilznneh-
me» . Der Verwaltungsrat wird zunächst die laufenden Geschäfte
erledigen und im zweiten Teil der Sitzung in einer Aussprache
». a . über die Währungsprobleme , die internationale Kreditlage
Eintreten.

N« dem MlMagßbiainn
Heute 3 Uhr

Berlin , 12 . Okt. Die Beratungen der Parteien haben begonnen.
Die Vorbereitungen zur Reichstagseröffuung am Dienstag wer¬
den eifrig betrieben . In parlamentarischen Kreisen hat bereits
ein lebhaftes Rätselraten über den voraussichtlichenAusgang der
Reichstagsverhandlungen eingesetzt . Das Ergebnis läht sich noch
in keiner Weise Voraussagen. Man wird annebmen müssen , dah
auher der Volkspartei mindestens auch die Wirtschaftspartei
sich gegen das neue Brüningkabinett erklärt . Zweifelhaft bleibt
auch noch die endgültige Haltung des Landvolkes. Die Dauer der
bevorstehenden Reichstagstagung ist noch unbestimmt . Die Re¬
gierung möchte den Reichstag möglichst schon nach einigen Tagen
wieder beimschicken. Ob sich das wird erreichen lassen , wird sich
erst in einigen Tagen zeigen. Die Dienstagsitzung des Reichsta¬
ges wird nach der Erklärung des Kanzlers vertagt werden . Die
Aus .svrache , die am Mittwoch beginnt , wird voraussichtlich am
Freitag oder Samstag geschlossen werden.

Der Aeltestenrat des Reichstages
Berlin , 12. Okt . Der Aeltestenrat des Reichstages hielt am

Montag nachmittag unter starker Beteiligung aller Par¬
teien , auch der Deutschnationalen und Nationalsozialisten,
eine Sitzung ab , in der der Plan für die nächsten Reichs¬
tagssitzungen festgesetzt wurde . Es wurde beschlossen, am
Dienstag nach der Rede des Reichskanzlers den Reichstag zu
vertagen . Die Anssprache soll am Mittwoch 12 Uhr mittags
beginnen . Bezüglich der Redezeit wurde vereinbart , dah
von jeder Fraktion 3 Redner je eine Stunde sprechen dürfen.
Sämtliche aus dem Gebiete der Innen - und Außenpolitik ge¬
stellten Anträge werden mit der Aussprache verbunden . Ol
die Aussprache am Freitag schon beendet werden kann, ist
noch nicht zu übersehen. Ein Antrag der Reichsrundfunkge¬
sellschaft, die Rede des Reichskanzlers durch Rundfunk zu
übertragen , wurde abgelehnt , nachdem sich die Vertreter der
Deutschnationalen und der Kommunisten dagegen erklärt
hatten.

Brüning berichtet dem Zentrum
Gerlin , 12. Okt . Die Zentrumssrakrion des Reichstages trat

am Montag zu einer Sitzung zusammen. Der Reichskanzler gab
einen ausführlichen Bericht über die gesamte innen - und auben-
volitische Lage , die Weltlage und vor allem die Weltwirtschafts¬
krise und ihre Zusammenhänge . Er wies dabei auf den großen
Ernst der Stunde bin und schloß seine Ausführungen mit der

Kauzlerrede
Forderung , dah die Entscheidung des Parlaments in dieser poli¬
tisch schweren und bedeutsamen Stunde unbedingt herbeigeführt
werden müsse, falle sie aus , wie sie wolle. Nach einigen zustim-
menden Erklärungen aus der Mitte der Fraktion sprach dann di«
Fraktion dem Reichskanzler Dr . Brüning ihr vollstes Vertrauen
aus und sagte ihre Unterstützung bis zum letzten Mann zu.

Fraktionssitzung des Volksdienstes
Berlin , 12 . Okt. Die Reichstagsfraktion des Christlich-Soziale«

Volksdienstes und der Volkskonservativen Vereinigung , zu der
als Gäste auch die drei Deutsch - Hannoverschen Abgeordnelen tre¬
ten , trat am Montag im Reichstag zu einer politischen Ausspra¬
che zusammen.

Die Fraktion hatte dem Reichskanzler verschiedene Fragen be¬
züglich der Regierungserklärung sowie auch hinsichtlich der vreu-
hischen Personal - und Kulturpolitik vorlegen lasten. Sie bat dev
Bericht ihres Vorstandes über die vorläufige Antwort der
Reichskanzlers entgegengenommen und ihre Beratungen dann
auf Dienstag vertagt . Für Dienstag vormittag ist eine weiter«
Besprechung mit dem Kanzler vorgesehen.

Die bayerische Extrawurst
Berlin , 12 . Okt . Die Reichstagsfraktion der Bayerischen Bolks-

vartei hat am Montag die schon angekündigten Anträge zur Not¬
verordnung formuliert . Die Aenderungsanttäge betreffen acht
verschiedene Punkte der Notverordnung und sind in einem Gesetz¬
entwurf zur Aenderung der Notverordnung zusammengefaßt wor¬
den . der am Montag im Reichstag eingebracht worden ist.

Kommunistischer Antrag
Berlin , 12 . Okt. Die kommunistische Reichstagsfraktion bat den

Antrag gestellt. Adolf Hitler , Hugenberg , Schachl , Seldte und
Düsterberg , die auf der Harzburger Tagung durch ihr Komplott
zur Herbeiführung einer neuen Inflation sich des Hoch - und Lan-
desverrates schuldig gemacht hätten , zu verkästen.

Erhöhte Polizcibereitschast am Dienstag
Berlin , 12. Ott . In Anbetracht des morgigen Wiederzusam¬

mentritts des Reichstags wird sich die Polizei morgen wieder in
erhöhter Alarmbereitschaft befinden. In Moabit beginnt außer¬
dem der Sklarekvrozeß und um 12 llbr tritt der preußische Land¬
tag zusammen. Das Regierungsviertel wird ganz besonders ge¬
sichert sein , ebenso die Zufahrtsstraßen zum Reichstag - und Land¬
tagsgebäude ; außerdem werden starke Polizeikräfte unterwegs
sein , um eventuelle Störungsversuche bereits im Entstehen er¬
sticken zu können.

BIZ . verlängert Rediskonttredit der Reichsbank
Berlin, 12. Okt . Von zuständiger Stelle wird «ns mit-

geteilt : Der Berwaltungsrat der BIZ . hat beschlossen , den
mm der BIZ . an die Reichsbank gewährten und am 4. No¬
vember fälligen Kredit in Höhe von 25 Millionen Dollar
ans 3 Monate , d. h. bis 4. Februar 1832 z« verlängern . Die
Leitung der BIZ . wird nunmehr mit den am Reichsbankkre-
dit beteiligten Zentralnoteubanken , der Bank von Frank¬
reich , der Bank von England und der Federal Reserve Bank
Neuyork in Verbindung treten » damit diese Banken eine
Verlängerung ihrer in gleicher Höhe übernommenen An¬
teile für den gleiche« Zeitraum vornehme ».

M Kriegsgefahr im Sstea
Neuer javanischer Bombenanariff ans Kintschau

Peking . 11 . Okt. Javanische Flugzeuge belegten die Eisenbahn¬
kreuzung bei Kintschau mit Bomben und zerstörten sie vollständig.
Im Anschluß daran unternahmen sie einen Erkundungsslug nach
Tientsin.

Die japanischen Truppen verweigern die Räumung der
Mandschurei

London , 11. Ott . Der Timeskorrespondent in Peking berichtet:
Chinesische Meldungen beziffern die Verluste des Bombenangriffs
auf Kintschau mit 30 Toten und 40 Schwerverletzten. Darunter
sollen sich 16 chinesische Angestellte der Eisenbahn befinden. Die
iapanischen Truppen weiser « sich, die Mandschurei zu verkästen,
and treffen Vorbereitungen für äußerste Schritte . Die Konsuln
der in Betracht kommenden Nationen sind ersucht worden, sich
Kr die Abreise vorzubereiten.

Chinesische Note im Mandschurei - Konflikt

Genf, 11 . Okt. Vom Völkerbnndssekretariat wurde eine neue
Note der chinesischen Regierung mitgeteilt , die beweist, daß der
Konflikt in der Mandschurei sich immer mehr zuspitzt . Die chine¬
sische Regierung habe ihren Gesandten in Tokio beauftragt , der
javanischen Regierung folgende Forderungen zu unterbreiten:

1 . Daß die japanische Regierung sofort mitteile , welche Orte
im Laufe der Woche zuriickgegeben fein würden.

2 . Daß noch im Lause des Tages Tokio telegraphische Anwei¬
sungen an die militärischen Befehlshaber gebe , damit China so¬
fort die Gebiete wieder übernehmen könne.

Die chinesische Regierung teilt im übrigen mit , daß sie von dem
Inhalt ihrer Forderungen die sämtlichen Ratsmitglieder und die
Regierung der Vereinigten Staaten verständigt habe. — In
Völkerbundskreisen bat die neue chinesische Note großen Eindruck
gemacht.

China droht mit Krieg , falls der Völkerbund versagt
Nanking, 12. Okt. Der Präsident der chinesischen National-

regiernng , Tschiangkaischek, bat auf einer Versammlung in
Nanking erklärt , daß China zumKrieseschreitenwerde,
wenn es dem Völkerbund und den Unterzeichnern des Kellogg-
paktes nicht gelingen werde, ihre Bermittleraufgabe im chinesisch»
iavanißben Konflikt zu erfüllen.

Neues vom Tage
Gemeinsame Beratungen der Spitzengewerkschasten

Berlin, 12. Okt . Der Allgemeine Deutsche Erwerb»
schaftsdund teilt mit : Die Spitzengewerkschasten aller Rich»
tungen einschliehlich der Beamtenbünde kamen Montag z»
einer Besprechung zusammen . In erster Linie galt dieser Be¬
sprechung der Abwehr der Gefahren , die durch die Umsturz»
plane der Reaktion , insbesondere für die Lohn- «nd So¬
zialpolitik entstanden sind.

Die deutschen Vertreter für die Völlerbundstagung
Berlin , 12. Okt . Wie wir von unterrichteter Seite er¬

fahren , wird Deutschland auf der am Dienstag beginnende«
Völkerbundstagung , die sich mit dem mandschurische« Pro¬
blem beschäftigen soll, durch den Gesandten von Mutins und
Freiherr von Schön vertreten sein.

Erandi reist am 25 . Oktober nach Berlin
Rom , 12 . Okt , Der italienische Außenminister Erandi be¬

gibt sich am 25 . ds . Mts . nach Berlin , um den im vergange¬
nen Sommer von den deutschen Ministern in Rom abgestat¬
teten Besuch zu erwidern.
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Steueramnestie nicht über IS . Oktober hinaus

Berlin , 12 . Okt. In einer offiziösen Mitteilung wird darauf
hingewiejen, daß die Gerüchte, wonach die Fristen für die Steu¬
eramnestie und Vermöaenserklärung allgemein bis rum IS . No¬
vember d. I . verlängert würden , jeder Grundlage entbehren.
Ls ist nicht beabsichtigt, die Frist über den IS . Oktober 1931 hin¬
aus zu verlängern . Hingegen bat die Reichsbahngesellschaft un¬
geordnet. daß bei Zeichnung aus die Amnestieanleihe die erste
Kate nicht am Zeichnungstage , sondern erst am S . Januar 1932
entrichtet zu werden braucht.

Uruguay erklärt ei« Moratorium
Montevideo , 12. Okt. Die uruguayische Deputiertenkam¬

mer hat heute der vom Senat bereits angenommenen Ge-
jetzesvorlage zugestimmt, durch die ein obligatorisches Mo¬
ratorium für kommerzielle Verpflichtungen in ausländischer
Währung erklärt wird . Das Moratorium wird bis zum
^1 . Dezember in Kraft bleiben . Von da ab sind die Schul¬
zen in monatlichen Raten von je 20 Prozent bis zum
tt . Mai 1932 zu tilgen.

Ein neues bulgarisches Kabinett
Sofia » 12. Okt . Ministerpräsident Malinoff ist aus Ge¬

sundheitsgründen zurückgetreten. Der König hat seine De¬
mission angenommen und den Minister des Innern Mut¬
sch a n o f f mit der Bildung eines neuen Kabinetts beauf¬
tragt.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13 . Oktober 1931.

Amtliches . Ernannt wurden zu Steuerassisienten die
Eteuerdiätare Emmerich bei dem Finanzamt Alte n steig
und Gaubatz bei dem Finanzamt Hirsau.

Verliehen wurde die katholische Pfarrsielle Ailmgen dem
Pfarrer Geßler in Unte rtalhei m.

Lerbandsgriindungsfeier des Deutschnationalen Handlungs-
gehilfen -Berbandes , Ortsgruppe Altensteig . Auf Samstagabend
hatte die hiesige Ortsgruppe des D .H .V . ihre Mitglieder sowie
auch die Ortsgruppen Pfalzgrafenweiler und Nagold zu einer
Verbandsgründungsfeier eingeladen . Eine erfreulich stattliche
Zahl von Mitgliedern nebst Angehörigen füllte den Saal des
„Grünen Baum "

. Der musikalische Teil wurde von Mitgliedern
der Stadtkapelle und zwei D .H .V .-Freunden übernommen und
wurde mit einem Marsch eingeleitet . Das Willkommen entbot
der stellvertretende Vertrauensmann Herr Eicher, da Herr Metz¬
ger, der Vertrauensmann der Ortsgruppe , aus beruflichen Grün¬
den erst später erscheinen konnte . Herr Eicher wies in seiner
Ansprache darauf hin , daß diese Feier eigentlich schon auf
7 . September , dem 38. Geburtstag des D .H .V . hätte stattfinden
sollen, aber infolge zeitlicher Schwierigkeiten nun erst heute nach
vier Wochen erfolgen kann . Er gab anschließend eine kurze Ein¬
führung zum Verbandsfilm „Der Kaufmannsgehilfe , sein Stand
und sein Verband "

. Seine Ausführungen schlossen mit dem
Hinblick auf die Notwendigkeit und Wichtigkeit einer nationalen
Gemeinschaft und einer Einsatzbereitschaft in jeder Hinsicht zum
Wiederaufstieg Deutschlands . Nach dem gemeinsam gesungenen
Verbandslied kam der Film zur Vorführung , der in sehr anschau¬
licher Weise die Gründung des D .H .V . im Jahre 1893 aus der
Not der Zeit heraus behandelte . Damals hatten sich in Ham¬
burg zwei Dutzend junger Handlungsgehilfen zusammengetan,
um das Banner des D .H .V . aufzurichten . Ihre Ideen zündeten,
ihre Bewegung fand überall Anklang und fanatisierte ihre An¬
hänger , so daß es dem D .H .V . schon im Jahre 1899 gelang , für
seine Eingabe zur Einführung des reichsgesetzlichen Laden¬
schlusses 50 000 Unterschriften selbständiger Geschäftsleute zu
sammeln . Nichts vermochte, seine Gedanken aufzuhalten . Sie
setzten sich durch und scharten immer mehr Kaufmannsgehilfen
um das D .H .V .-Banner : Anfang 1909 noch 32 000 Mitglieder,
waren es 1906 schon 75 000 , 1914 gar 160 000 , und heute sind es
schon über 400 000 , darunter allein 75 000 Lehrlinge , der größte
Angestelltenverband der Welt . Mit dieser großartigen äußeren
Entwicklung hielt der Ausbau der vortrefflichen Selbsthilfe-
Einrichtungen gleichen Schritt . Einige Zahlen aus der Arbeit
des D .H .V . im letzten Jahre deuteten an , in welchem Umfange
der Verband seinen von Schicksalsschlägen betroffenen Mitglie¬
dern Hilfe angedeihen lassen konnte. Auch die Bilder des Fil¬
mes zeigten, wie vielseitig der D .H .V . für seine Anhänger sorgt.
Mochten es nun die Bilder aus den eigenen Erholungsheimen
sein , die Aufnahmen aus dem Sportsanatorium auf der D .H .V .-
Jugendburg Lobeda (bei Jena ) , die Szenen aus dem Leben und
Treiben der Uebungsfirmen der Jugendabteilungen — alle Ein¬
zelheiten rundeten sich zu dem Gesamtbild einer berufsständischen
Organisation , die sich die Behauptung und Durchsetzung des von
ihr vertretenen Berufsstandes zum Ziele gesetzt hat . Die be¬
rufsständische Verbundenheit ist beim D .H .V . eingebettet in das
Bekenntnis zum nationalen Gedanken, der in diesem Film auch
im Schlußbilde — Aufnahmen von einem großen D .H .V .- Fackel-
zuge zum Hamburger Bismarck-Denkmal — Ausdruck fand . Sehr
interessant waren die Aufnahmen vom und aus dem Hamburger
Verwaltungsgebäude , ebenso die Aufnahmen aus dem Druckerei¬
betrieb des D .H .V ., der Hanseatischen Verlagsanstalt . Der
Film fand dankbare und begeisterte Aufnahme . An den Film
schloß sich noch ein gemütliches Beisammensein an , das durch
gemeinsame Lieder und durch ein sehr nettes Duett einen an¬
regenden Verlauf nahm . Kö.

Zusammenkunft der Kameraden des Reserve -Znfanterie-
Regiments 119 in Altensteig . Der vergangene herrliche
Sonntag führte zahlreiche Kameraden des Res .-Jnf .-Regts.
Nr . 119 von den Oberämtern Nagold , Calw , Freudenstadt
und Herrenberg , teils per Bahn oder mittels Omnibus
hierher . Hauptsächlich handelte es sich um eine Zusammen¬
kunft des Calwer Bataillons vom Res.-Jnf .-Regt . 119 . Auch
aus Stuttgart hatten sich mit einem Omnibus Gäste ein¬
gefunden , von denen die Generale von Zigesar und v . Hoff
besonders zu nennen sind , ebenso der Führer der 1 . Kom¬
pagnie , der frühere Bataillonsadjutant Pfau aus Wildbad.
Soweit die Gäste mit der Bahn kamen , wurden sie von den
hiesigen Regimentskameraden abgeholt . Nach der Ankunft
erfolgte zunächst ein Rundgang mit den Gästen über die
obere Stadt . Nach dem Mittagessen in der „Traube " sam¬
melten sich die Teilnehmer , um zum Kriegerdenkmal zu
marschieren. Dort hatte sich auch eine stattliche Zahl Teilneh¬
mer aus dem hiesigen Städtchen eingefunden . Mit dem
„Largo " von Händel eröffnete die Stadtkapelle in feier¬
licher Weise den Akt . Hierauf hielt der Vorsitzende der
Regimentsvereinigung , Heinrich Schmidt aus Stuttgart,
eine Ansprache, in welcher er der gefallenen Kameraden

Amlsversammlung br
Im großen Sitzungssaal des Freudenstädter Rathauses fand

am Samstag die Amtsversammlung des Oberamts Freuden¬
stadt statt , die diesesmal von außerordentlich langer Dauer war,
sie währte von morgens 8 Uhr bis abends gegen 8 Uhr mit
einer Pause von IV- Stunden . Es war also eine zehnstündige
Sitzung . Teil nahmen 30 stimmberechtigte und 24 nichtstimm¬
berechtigte Mitglieder . Die Tagesordnung umfaßte 14 Punkte,
die oftmals in langer Diskussion ausliesen , so daß erst abends
V-6 Uhr der wichtigste Punkt, der Voranschlag der Amtskörper¬
schaft für 1931 zur Tagesordnung kam . Der Vorsitzende Landrat
Knapp, begrüßte besonders das neue Mitglied Bürgermeister
Gautz -Hochdorf , als Nachfolger für den verstorbenen Bürger¬
meister Bauer , zu dessen Ehrung sich die Versammlungsteilneh¬
mer von den Sitzen erhoben . Landrat Knapp führte weiter
aus , daß die ursprünglich auf 18. Juli bestimmte Amtsversamm¬
lung hätte verschoben werden müssen im Hinblick auf die damals
einsetzende Finanzkrisis . Die Verhältnisse im deutschen Vater¬
land haben sich inzwischen nicht gebessert , das einzige Resultat
der Verschiebung ist das , daß man klar sieht , daß im laufenden
Rechnungsjahr eine günstigere Gestaltung der Verhältnisse lei¬
der nicht mehr zu erwarten ist und daß man mit wenig Opti¬
mismus dem kommenden Winter entgegengeht . Die fortschrei¬
tende Arbeitslosigkeit , die Stockung im Wirtschaftsleben , durch
Einschränkung und Stillegung vieler Betriebe , die Notlage der
Landwirtschaft , wirkt sich sowohl für die Körperschaften als auch
für den Staat in eminent gefährlichem Maße aus bezüglich des
Steuereingangs . Man sei leider nicht in der Lage , die steuer¬
liche Leistungsfähigkeit der Bevölkerung zu stärken, man könne
höchstens in ganz bescheidenem Maße den einen oder anderen
Erwerbszweig unterstützen und könne der drohenden Gefahr nur
mit äußerster Einschränkung und Sparsamkeit entgegenwirken.
Wenn allerdings die öffentliche Hand so zu sparen fortfährt,
wie es nun seit einem halben Jahr der Fall ist , so muß das
unbedingt lähmend auch auf die Volkswirtschaft wirken : Man
spart , indem man nichts unternimmt , damit erlahmt die Steuer¬
kraft , mithin auch die Einkünfte für Staat und Körperschaften
und das Ende ist da . Aus dieser Erwägung heraus haben denn
auch die Amtskörperschaft im Verein mit der Gemeinde Freuden¬
stadt und auch die Gemeinde Baiersbronn und andere im Laufe
dieses Sommers mit dankenswerter Unterstützung des Wirt¬
schaftsministeriums und des Landesarbeitsamtes einige Not¬
standsarbeiten , insbesondere Straßenbauten , durchgesetzt , welche
wenigstens für eine Zeitlang einem Teil der Erwerbslosen
Arbeit und Verdienst schaffen . Größere Notstandsarbeiten , wie
die der Höhenstraße Vefenfeld—Freudenstädt , müssen dabei lei¬
der mangels genügender Mittel bei Stadt und Körperschaft für
vorläufig zurückgestellt werden.

In sachlicher Beziehung wäre besonders zu bemerken der
Umzug der Oberamtssparkasse im Laufe dieses Herbstes
in ihre neuen zweckmäßig eingeteilten Räume.

Nach dem Vorwort von Landrat Knapp wurde in die Bera¬
tung der Tagesordnung eingetreten . Der Antrag der Gemeinde
Dietersweiler auf Uebernahme der erbreiterten Nachbarschafts¬
straßenstrecke Dietersweiler -Aach in die Unterhaltung der Amts¬
körperschaft wurde angenommen , dagegen ein Antrag auf Ver-
willigung eines Beitrages abgelehnt . Die Krastpostlinie Freu-
denstadt - Glatten mutzte auf 4 . Oktober aufgehoben werden,
ebenso hat der Bezirksrat , sowie auch der von Nagold , die
Uebernahme eines Teils des Betriebsabmangels der Kraftpost¬
linie N a g old —P f alz gr af e n w e il er ( in den letzten
zwei Jahren 5000—7000 Mark ) abgelehnt und die Kündigung
der Oberpostdirektion auf 30 . September angenommen . Bei der
Kraftpostlinie Altenstei g—D ornstetten hat sich im ersten
Vierteljahr des Rechnungsjahres ein Abmangel von 2314 Mk.
ergeben , an dem sich die Amtskörperschaft und die beteiligten
Gemeinden nicht beteiligen ; der Fahrplan wurde deshalb vom
4 . Oktober an eingeschränkt. Die Kraftpostlinie Altensteig—
Besenfeld hat im ersten Vierteljahr des Rechnungsjahres
einen Abmangel von rund 760 Mk. gebracht ; davon mußte die
Hälfte von der Amtskürperschaft ersetzt werden , was die Amts¬
versammlung genehmigte . Dem Grömbacher Löwenwirt W.
Wurst wurde vom Innenministerium die Genehmigung zum
Weiterbetrieb der Kraftfahrlinic Grömbach —Altensteig
bis 30 . Juni 1935 erteilt.

Als nächster Punkt der Tagesordnung kam die vorgeschlagene
Neueinteilung der Verwaltungsaktuariatsbezirke zur Beratung,
die ohne größere Debatte genehmigt wurde . Sie wurde nötig
durch die Zuruhesetzung von Schultheiß Decker-Pfalzgrafenweiler,
der nebenamtlich einen Bezirk innehatte . Ebenso wurde die
Bezirkssatzung betr . die für die Inanspruchnahme der Ober¬
amtsgeometerstelle zu erhebenden Verwaltungsgebühren ein¬
stimmig angenommen . Die Höhe des jeweiligen Zuschlages wird
nach billigem Ermessen der Oberamtsgeometerstelle unter Be¬
rücksichtigung der Leistungsfähigkeit des Antragstellers festgesetzt.
Die neuen Sätze gestatten einen günstigeren Ausgleich der
Kosten besonders für die am Rand des Bezirkes liegenden Ge¬
meinden . Der Antrag des Zweckverbandes Oberschwäbische

gedachte und einen Kranz niederlegte . Mit dem gemein¬
sam gesungenen Lied „Ich hatt ' einen Kameraden " wurde
die Ehrung der Gefallenen beschlossen. In geschlossenem
Marsch ging es wieder über die Schloßbergstraße hinunter
zum Städtchen , wo im Saal des „Grünen Baum " die Zu¬
sammenkunft stattsand . Hier entbot Wilhelm Maier den
erschienenen Kameraden , besonders aber den erschienenen
Generalen und dem Führer der 1 . Kompagnie herzliche
Begrüßungsworte . Im Laufe des Nachmittags gab die
Stadtkapelle gediegene musikalische Darbietungen und da¬
zwischen sprachen die Generale v . Hoff und v . Zigesar , sowie
Bürgermeister Pfizenmaier . Bei der Zusammenkunft wur¬
den manche Erinnerungen aus dem Krieg wieder aufge¬
frischt . Sie bot ein Bild schöner Soldatenkameradschaft und
hoch befriedigt verließen abends die Gäste wieder unser
Städtchen.
Zusammenkunft der Körperschaftsbeamten , Ortsvorsteher und

Eemeindepfleger vom Bezirk Nagold in Altensteig
Auf Einladung des Vorstands , Bürgermeister Maier-

Nagold , versammelten sich die Ortsvorsteher und Körperschafts-
beamten mit den Herren Eemeinderechnern am 10 . Oktober in
der „Traube " in Ältensteig . Die große Zahl der Teilnehmer
beweist, wie notwendig diese Zusammenkünfte in der heutigen
Zeit sind , wo Notverordnung auf Notverordnung sich häufen
und wo jeder einzelne das Bedürfnis hat , im Kollegenkreis sich
auszusprechen, neue Anregung zu geben und zu empfangen und
dabei für die Berufsarbeit neue Kraft und Sicherheit zu holen.
Besprochen wurden vor allem die neuen Notverordnungen des
Reiches und des Landes , die Arbeitslosenversicherung und
Wohlfahrtserwerbslosen , der Steuereinzug und die Verzugs¬
zinsfrage . Um die Steuerpflichtigen vor Verzugszinsen von
120 Prozent zu bewahren , müssen solche begründete Stundungs¬
gesuche einreichen, da nur dann die Verzugszinse ermäßigt wer¬
den können. Um einen energischen Steuereinzug kommt man
aber nicht mehr herum , denn die Inanspruchnahme von laufen-

! dem Kredit als schwebende Schuld muß u . U . von den öffent-
! lichen Sparkassen in Zukunft versagt werden . Eine frühzeitige
! Herausgabe der Steuerzettel mitsamt den Bürgersteuerzetteln
> ist sehr wichtig. In unserem Bezirke kommt als die leidigste

s Bezirks FreubriiMt
Elektrizitätswerke um Vermittlung eines Darlehens von 550 Ogg
Mark zur Abdeckung der kurzfristigen Schulden und zur Durch¬
führung des Bauprogramms für das nächste und übernächste
Jahr wurde nach langer Debatte bis zur nächsten Amtsver-
sammlung vertagt . Nach der Genehmigung einiger Bezirks¬
ratsbeschlüsse bezüglich Schuldaufnahmen , Tilgungspläne , Kiir-' zung von Taggeldern u . a . m. wurden dann einige Punkte , dst
sich mit der Oberamtssparkasse befaßten , erledigt . Zu¬
nächst wurde beschlossen , in der Satzung der Oberamtssparkasse
den Paragraphen 15 b Absatz 2 zu streichen , nach welchem seither

. Darlehen ohne Sicherheit gewährt werden durften . Genehmigt
i wurde die Einführung der Musterdienstanweisung des Württ.
: Sparkassen - und Giroverbandes für die Beamten und Ange-
. stellten der Oberamtssparkassen . Ebenso wurde der Voranschlag
j der Oberamtssparkasse bezüglich der Verwaltungskosten für 1931
; genehmigt . Direktor Wünsch äußerte sich hier ausführlich zu
s dem Geschäftsgang im laufenden Jahr , wobei er auf die Ee-
: fahren hinwies , die in den Angstabhebungen und -Kündigungen
s liegen , in der Entwertung der beliehenen Grundstücke und in
- der überhöhten Steigerung des Zinsfußes . Landrat Knapp

holte sich dann noch die Genehmigung der Amtsversammlung' dafür , daß die Zwangsbeitreibung von Krediten , die die Ober-
- amtssparkasse gewährt hat , unter allen Umständen vermieden

werden soll , auch wenn die Abhebungen so weiter gehen wie
^ bisher ; es sind dagegen geeignete Schritte zu unternehmen . Die
l Amtsversammlung genehmigte schließlich noch die Errichtung
- einer Zweigstelle in Pfalzgrafenweiler und die Ueberschreibung
! des Kostenvoranschlages für den Neubau des Verwaltungs-
! gebüudes der Amtskörperschaft und den Umbau des Oberamts-
' sparkassengebäudes.
s Damit kam man endlich zur Beratung des Voranschlags
! der Amtskörperschaft für 1931 . Die Gesamtein-
: nahmen an Zins , Verzugszuschlägen , Staatsbeitrügen , Ee-
; bühren für Inanspruchnahme der oberamtl . Techniker, Verwal-
t tungsaktuare , Geometer usw . betragen 117 974 Mk . (Voranschlag
: des Vorj . 147 290 Mk .) Dem gegenüber stehen die Ausga-
- ben für Zinsen , Besoldungen , Taggelder und Diäten der Amts-
^ Versammlung und des Bezirksrates , Kanzleikosten, Aufwand
s auf die Krisenunterstützung , Versicherungsbeiträge , Fürsorze-
! wesen, Bau - und Feuerpolizei , Erziehung und Bildung , Eesund-
! heits - und Wohlfahrtspflege , Gewerbe , Handel und Verkehr,
, Landwirtschaft , Rechtspflege , Sicherheitspolizei , Unterhaltung
s von Straßen und Wegen , Wahlen , mit insgesamt 536 524 Mk.
! Voranschlag des Vorjahres 604 495 Mk .) Der somit zu deckende
z Abmangel von 434 700 Mk . soll erfolgen aus verfügbaren Rest-
: Mitteln (von insgesamt 23 072 Mk .) mit 21700 Mk. , durch
i Amtskörperschaftsumlage mit 413 000 Mk. Von letzterer ent-
. fallen 50 Prozent auf Grund - , Gebäude - und Gewerbekataster,
: 30 Prozent auf Rechnungsanteile an der Einkommen - und Kör-
; perschaftssteuer und 20 Prozent auf die Vevölkerungszahl . Der
: Voranschlag der Bezirkskrankenhausverwaltung
, schließt wie folgt ab : Gesamteinnahmen 332 755 Mk . , Gesamt-' ausgaben 414 834 Mk., somit Mehrausgaben von 82 079 Ml.
, die durch Amtskörperschaftsumlage zu decken sind . Der Vor-
! anschlag der Bezirksfllrsorgebehörde schließt ab mit 143100 Mk.
s an Gesamteinnahmen und 238 930 Mk . an Gesamtausgaben , so-
: mit Abmangel von 95 830 Mk. , der ebenfalls durch Amtskörper¬

schaftsumlage zu decken ist . Nach einem der Amtsm -riammlung
: vorgelegten Nachtrag zu den Voranschlägen der Amtskörpsr-
. schaft betragen die Weniger -Einnahmen 18 000 Mk . , die Weni-

ger-Ausgaben an Gehaltseinsparungen usw . 3100 Mk . Der
! hieraus entstehende Mehrabmangel von 15 600 Mk . soll einmal
^ durch weitere verfügbare Restmittel mit 5500 Mk. und durch
i Kündigung von Kapitalien oder durch einen Beitrag der Ober-
^ amtssparkasse mit 10 000 Mk. gedeckt werden . Die verfügbaren' Restmittel der Amtskörperschaft , die zum 1 . April ds . Js . auf
^ 27 263 Mk. berechnet wurden , sind damit bis auf den gering¬

fügigen Rest von 63 Mk . (21 700 Mk . und 5500 Mk . > verbraucht.
Die allgemeine ungünstige Wirtschaftslage verpflichtet die

. Gemeinden und Amtskörperschaften zu äußerst sparsamer Haus¬
haltführung . Eine Erhöhung der Umlage gegenüber der von
1930 ist als unzulässig erklärt worden . Es ist angeordnet wor¬
den, daß die Ausgaben den zur Verfügung stehenden Mitteln

? anzupassen seien, also nötigenfalls scharf zu drosseln sind . Die' Umlage der Amtskörperschaft für 1930 betrug 417 000 Mk. , also
' Heuer 4000 Mk. weniger als im Vorjahre . Nach längerer De-
, batte wurde dann der Etat angenommen.
^ Nach der Zustimmungs - Erklärung der Entschließung betr.

die Notlage der Waldwirtschaft und der Holzindustrie , die vom
i Bezirksrat dem Württ . Staatsministerium und dem Württ.

Landtag vorgelegt worden ist und die die unbedingt notwen¬
dige Unterbindung der Einfuhr von Auslandsholz , etwa in
Form einer Kontingentierung als wirksamen Schutz gegen den
Preisdruck behandelt , und nach einer Ehrung von Dr . Buben¬
hofer durch Landrat Knapp anläßlich seiner jetzt 20jährigen
Tätigkeit am Bezirkskrankenhaus , fand die Amtsversammlung
ihr Ende.

1 Tatsache noch hinzu , daß durch den unheimlichen Holzpreissturz
i fast sämtliche Gemeinden keine oder nur geringe lleberschüsie
s aus den Eemeindewaldungen mehr erhalten und dadurch m
? die allerschlimmste Lage gekommen sind . Die Holzeinnahmen

decken kaum mehr die Holzmacherlöhne und Verwaltuugsrvsten,
von einer Waldrente ganz zu schweigen . Man erwartet von

f dem Waldbesitzerverband als der berufene Vertreter der Wald
s besitzenden Gemeinden , aber auch vom Gemeinde - und Städte-
! tag , daß diese Organisationen sich um den Jammer dieser Ee-
- meinden ganz besonders annehmen und bei den zuständigen Re-
i gierungsstellen von Reich und Land nichts unversucht lasfin,
; um eine Besserung der Lage herbeizuführen . Wege zur Abhilfe
: sind vorhanden , nur fehlt es am guten Willen vor allem des
1 Reiches. Erfreulicherweise hat der anwesende Oberamtsvcr-
f stand , Landrat Baitinger, in seinen Ausführungen recht
i viel Verständnis für die überaus trübe Lage der Wald besitzen-
- den Gemeinden gezeigt und wir hoffen , daß seine Bemühungen
f für diese Gemeinden bei den zuständigen Stellen vollen Erfolg
s haben . Kollege P f i z e n m a i e r - Altensteig berichtet aus-
s führlich über die Einrichtungen der Nothilfe in Altensteig . Eine
1 Lebensmittelsammlung in den Landgemeinden zu Gunsten der
f Städte Altensteig , Nagold und Wildberg wird begrüßt . Eine
s Reihe sonstiger Fragen werden noch berührt . Die Erörterungen
< zeigten , wie notwendig heute ein regelmäßiges Zusammenkom-
s men ist . Es wurde auch beschlossen , anfangs November wieder
: zusammen zu kommen und dabei die Ausführungsvorschriften zur
f Bürgersteuer und die neue Gemeindewahlordnung , die Heuer
! bei den Gemeinderatswahlen erstmals anzuwenden sind , zu
: besprechen.
; Im gemütlichen Teil gedachte der Vorstand unserer beiden
; Senioren , des 84jährigen Kollegen Seeg er , Alten st eig-
1 Dorf, der nunmehr nach 43jähriger gesegneter Ortsvorsteher-
; tätigkeit das Amt in die Hand seines Sohnes legt , den die Bür-
' gerschaft einmütig zu seinem Nachfolger erkoren hat , — gewiß
s ein schönes Zeichen des Vertrauens ! — und des Gemeinde¬

pflegers Wurster in Ettmannsweiler, der bei
bester Gesundheit seinen 80 . Geburtstag feiert und dem der Vor-

! sitzende herzlich gratulierte , sowie des Kollegen Obersekretär
j Wagner , Nagold, der dieser Tage uns verläßt und sei»
. Amt als Ortsvorsteher der Gemeinde Nordheim Oberamt
: Brackenheim antritt . Der Vorsitzende widmete ihm warme
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Wortedes Dankes und der Anerkennung . Nur zu rasch verflo-
so die Stunden des geselligen Beisammenseins

Berneck, 13 . Oktober . (Tödlicher Sturz .) In der Nacht
vom Sonntag auf Montag stürzte die an der Steige im
oberen Städtchen wohnende Johanna Talmon aus
bis jetzt ungeklärter Ursache aus dem Fenster ihres Zim¬
mers etwa zwanzig Meter hoch aus die Steige herunter
und blieb mit schweren inneren Verletzungen liegen . Am
Montag vormittag verschied dann die Verunglückte an
ihrem 72. Geburtstag.

Ettmannsweiler, 13 . Oktober . (Mit 80 Jahren noch
im Amt . ) Am morgigen Tag kann Eemeindepfle-
ger Adam Wurst - t in noch großer Rüstigkeit seinen
zg, Geburtstag feiern . Er ist seit fünfzig Jahren
Mitglied des Gemeinderats und übt sein Amt als Ee-
meindepfleger auch schon dreißig Jahre mit großer Treue
und Zuverlässigkeit aus . Er kann heute noch ohne Brille
lesen, sein Amt in gewohnter Weise führen und auch sonst
noch jede Arbeit verrichten . Er ist am 14 . Okt. 1831 in Sim¬
mersfeld geboren , diente beim Grenadierregiment Königin
Olga von 1871/74, und hat sich im Jahr 1877 hierher ver¬
heiratet. Auch seine Frau erfreut sich noch guter Gesund¬
heit . Die Gemeinde Ettmannsweiler ist stolz auf ihren
zgjährigen Eemeindepfleger und schätzt heute noch seine
treuen Dienste. Möge ihm und seiner Gattin noch manches
Zahl in guter Gesundheit beschieden sein!

Ebhausen, 12 . Oktober . Am Sonntagnachmittag ver¬
anstaltete unsere Musikkapelle im Freien bei herrlichem
Wetter eine Werbekundgebung , bei welcher nach Begrüßung
durch Vorstand Bachmann der Eaupräsident Storz aus
Eeebronn eine Ansprache hielt , in welcher er das Edle und
Schöne der Musik hervorhob . An die öffentliche Veran¬
staltung schloß sich ein wohlgelungenes Konzert im gut
besetzten Saal der „Traube " .

Nagold , 12 . Oktober . (Gründung der Sanitäts¬
kolonne .) Die schon vor einiger Zeit in Aussicht gestellte
Werbe Veranstaltung zur Gründung einer
Sanitätskolonne hat am Sonntag stattgefunden.
Es waren aus diesem Anlaß einige Kolonnen von aus¬
wärts in einer Stärke von annähernd 200 Mann hierher¬
gekommen . Die Kolonne der Nachbarstadt Herrenberg
veranstaltete unter ihrem Führer , Kaufmann Kocher und
dem Kolonnenarzt Medizinalrat Dr . Lechler aus Herren-
berg praktische Uebungen , die die Notwendigkeit und
Brauchbarkeit einer Kolonne illustrierten . Im Anschluß
daran fand im Saal des Easthofes zur „Traube " eine
Werbeveranstaltung statt , die außerordentlich gut besucht
war. Nach einem Musikvortrag der Feuerwehrkapelle be¬
grüßte Landrat Baitinger als Bezirksvorsitzender des Roten
Kreuzes die Versammlung und schilderte die Aufgaben des
Roten Kreuzes . Anschließend hielt Rechnungsrat Zindel
aus Tübingen , Kreisvorstand der Freiw . Sanitätskolonne,
einen Vortrag über das Rote Kreuz und die Aufgaben der
Sanitätskolonne. Nachdem noch Inspektor Zorn die Grüße
des Landesvereins vom Roten Kreuz übermittelt hatte
M verschiedene Darbietungen an Deklamation und Ge¬
sang geboten waren , fand im engeren Kreis noch eine Be¬
sprechung statt , der am kommenden Mittwoch die eigentliche
Gründungsversammlung folgen wird . Bis jetzt haben sich
zwanzig Mitglieder zur Sanitätskolonne angemeldet , so
daß diese begrüßenswerte Einrichtung gesichert ist.

Nagold , 12 . Oktober . (Vortragsabend . ) Am
^

Samstag-
aöend veranstaltete die hiesige Ortsgruppe der N .S .D .A .P.
einenVortragsabend, in welchem der frühere Ge¬
schäftsführer des kleinen Kreuzers „Leipzig" Oexle aus
Nußdorf über den ruhmvollen Kampf und heldenhaften
Untergang des Kreuzergeschwaders Spee in Wort und
Lichtbildern ein eindrucksvolles Bild gab . In seinen
Schlußworten betonte er noch, daß von den achtzehn Üeber-
lebenden des kleinen Kreuzers „Leipzig" heute fünfzehn
mit Adolf Hitler in einer Front für ein besseres Deutsch¬
land kämpfen. Die restlichen drei gehören noch der Reichs-
marine an.

Nagold, 13 . Oktober . Ein junges Mädchen aus Ober¬
reichenbach, das in Oberwaldach in Stellung ist und am
dreitag mit dem Fahrrad nach Hause fuhr , wurde im
Lchwandorfer Tal von einem Motorradfahrer in scham¬
loser Weise überfallen . Die Radfahrerin konnte umkehren.
Der Landjäger ist ihm aus der Spur.

Freudenstadt , 12 . Oktober . (Dr . Bubenhofer 20 Jahre
am Bezirkskrankenhaus . — 86 . Geburtstag — Bibelfreizeit
des Evang . Volksbundes .) Es sind jetzt zwanzig Jahre
her , seit Chefarzt Dr . Buben Hofer seine außerordent¬
lich verdienstvolle Tätigkeit am hiesigen Bezirkskranken-
hous begonnen hat . Diese zwei Jahrzehnte bedeuten eine
Unsumme von Arbeit , ein Uebermatz von Anspannung der
Kräfte , von Aufwand und Verbrauch der Nervenkraft , von
täglicher höchster Verantwortung . Unzählige sind es . die
sn dieser Zeitspanne durch seine Pflege gegangen sind , die
feiner helfenden und rettenden Hand , seiner hohen ärzt¬
lichen Kunst Wiederherstellung und Gesundheit verdanken.
Es ist zu wünschen , daß Dr . Bubenhofer noch viele Jahre
der Stadt und dem Bezirk erhalten bleiben möge. — In
geistiger und körperlicher Frische feierte am Sonntag
Gustav Bälden Hofer, früherer Armenpfleger,
feinen 86 . Geburtstag . Er ist einer der wenigen noch
lebenden Veteranen von 1870/71 . — Vom Montag bis
üreitag fand im Evangelischen Erholungsheim unter der
Leitung von Frau Raiser aus Stuttgart eine Bibel-
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freizeit des Evang . Volksbundes für Württemberg
statt , an der 33 seiner Vertrauensleute aus den verschie¬
densten Gegenden des Landes teilnahmen . Das Rückgrat
der Tagung bildete die jeweils von 9— V->12 Uhr vormit¬
tags stattfindende Bibelarbeit , bei der durch Pfarrer
Pfisterer aus Stuttgart die Bergpredigt behandelt wurde.
Nachmittagsspaziergänge in die schöne Umgebung von
Freudenstadt , eine von Stadtpfarrer Herrlinger geführte
Besichtigung der Stadtkirche und des evangelischen Ge¬
meindehauses , das allgemeine Anerkennung fand , Abend¬
vorträge von Missionar Fischer und über die Arbeit des
Evang . Volksbundes stärkten die Gemeinschaft. Die in¬
haltsreichen Tage in der schönen Schwarzwaldstadt und
dem gastlichen Heim werden allen Teilnehmern unver¬
geßlich sein.

Aus dem Murgtal , 12. Oktober . (Hoteldiebe . ) Im
Murgtal ließen sich vor zirka acht Tagen zwei gutgekleidete
Herren , die einen bereits neuen Personenkraftwagen bei
sich hatten , in einem Hotel als Pensionsgäste nieder . Nun
sind diese nach Hinterlassung der gesamten Pensionsschuld
und nach Verübung eines Einbruchsdiebstahls in diesem
Hotel, wobei Geld und sonstige wertvolle Gegenstände ent¬
wendet wurden , mit ihrem Kraftwagen plötzlich verschwun¬
den . Hoffentlich gelingt es den Polizeiorganen , diese Diebe
und Betrüger bald zu fassen.

Neuenbürg , 12. Okt . (A u t o u n f a l l .) Auf der Land¬
straße nach Virkenfeld stieß abends ein kleiner Kraftwagen
beim Ausweichen auf ein Langholzfuhrwerk , das hinten
nicht beleuchtet war . Ein Stamm drang durch die Scheibe
und zwei der Insassen des Wagens wurden verletzt . Die
17 Jahre alte Kettenmacherin Paula Decker von Pforzheim
wurde schwer am Kopf verletzt, Fräulein Vetter aus Dill¬
stein kam glimpflicher davon . Me mitfahrenden Herren
blieben unverletzt.

Tailfingen OA . Balingen , 12. Okt . (Wiederwahl .)
Bei der Vürgermeisterwahl stimmten von 4914 Wahlberech¬
tigten 3962 gleich 80 Prozent . Es erhielten Stimmen der
bisherige Bürgermeister Höfel 2628 gleich 67 Prozent , Di¬
plom-Volkswirt Baumann (Ludwigsburg ) 996, Altschult¬
heiß Fabrikant Hufnagel (Hechingen ) 181, Maschinenschlos¬
ser Haas (Saulgaul 103 Stimmen.

Hirschau ÖA . Rottenburg , 12 . Okt . (D e r r o t e H a h n .)
Am Samstag brach in dem Anwesen des Maurermeisters
Kittel Feuer aus . Im Nu stand das ganze Haus lichterloh
in Flammen , so daß nichts mehr zu retten war . Die Ent-
ftehungsursache ist vorerst unbekannt.

Owen ÖA. Kirchheim, 12. Okt. (Tödlich verun¬
glückt .) Am Samstag abend kam der Inhaber der Bahn¬
hofwirtschaft, Hermann Huber , mit seinem Auto aus Rich¬
tung Dettingen und fuhr auf ein mit Obst beladenes Fuhr¬
werk von hinten auf . Der Zusammenstoß hatte zur Folge,
daß Huber der Brustkorb vollständig aufgerissen wurde.
Der Schwerverletzte mußte ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht werden , wo er nach einigen Stunden gestorben ist.

Stuttgart , 12 . Okt. (NothilfederLebensmittel-
geschäfte . ) Die Eroß -Stuttgarter Lebensmittelgeschäfte
einschließlich der Metzger und Bäcker und der Lebensmittel¬
abteilungen der Warenhäuser mit Ausnahme der Firma
Schocken, die ein besonderes Unterstützungswerk durchführt,
haben sich bis auf weiteres breeit erklärt , als Nothilfe für
die von der Arbeitslosigkeit betroffenen Vevölkerungskreise
gegen Vorlegung des Arbeitslosenausweises bei Barzah¬
lung eine Vergünstigung von 3 Prozent des üblichen La¬
denpreises aus alle Waren mit Ausnahme von Spirituosen,
Weinen , Bier und Tabakwaren zu gewähren . Den arbeits¬
losen Mitgliedern des Spar - und Konsumvereins Eroß-
Stuttgart wird der ihnen zustehende Rabatt sofort bei
jedem Kauf , und zwar auf alle Waren , in Abzug gebracht.

Beschlagnahme der „Südd . Arbeiterze i-
zeitung "

. Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Die
heutige Nummer der „Südd . Arbeiterzeitung " wurde wegen
eines Artikels „Pfarrer Eckert" beschlagnahmt.

Jsny , 12 . Okt . (Todesfall . ) Am Sonntag abend ver¬
starb unerwartet an einem Herzschlag im Alter von 71 Jah¬
ren der bekannte Militärschriftsteller Generalleutnant Dr.
h . c . Otto von Moser auf seinem Landsitz Ludwigshöhe
( Gemeinde Maierhöfen ) bei Jsny . Er war einer der mar¬
kantesten württembergischen Offiziere der alten Armee, der
eine glänzende militärische Laufbahn hinter sich hatte . Bei
Ausbruch des Weltkrieges zog er an der Spitze der 54.
württ . Jnfanteriebrigade , der ersten württembergischen mo¬
bilen Formation , ins Feld und wurde am 2 . September
1914 bei Gesnes in den Argonnen schwer verwundet.
Später wurde er Kommandeur der 27 . Division und in der
Folgen kommandierender General eines Reservekorps. Die
höchsten Orden , u . a . der Orden Pour le merite , zierten
seine Brust . Seine vielen Werke militärischen Inhalts fan¬
den große Beachtung weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus.

Meyrstetten OA . Münsingen , 12 . Okt. (Bürger-
me i st e r w a h l .) Bei der Bürgermeisterwahl erhielt Bür¬
germeister Schmauder 99 Stimmen und Landwirt Hermann
ELerhardt 400 Stimmen . Letzterer ist somit mit überwäl¬
tigender Mehrheit gewählt.

Dienstag , 13. Oktober : 6 .10 bis 13 .30 Uhr : Gymnastik, Wetter,
Nachrichten, Schallplatten : 14 .30 bis 18 .00 Englischer Sprach¬
unterricht für Anfänger : 16 .30 Frauenstunde , Therese Zimmerle
spricht über „Die Beziehungen der Frau zur Eemeindepolitik " ;
17.00 Nachmittagskonzert : 18 .30 Zeit ; 18 .40 Vortag von E.
Leonhard : Schriftsteller und Wirtschaftskrise: 18 .06 Vortrag von
Dr . B . Quarder : Die Psychologie des Erfinders als Gefahren¬
moment ; 19.30 Zeit . Wetter , Landwirtschaft ; 19.45 Wagner-
Konzert des Philharmonischen Orchesters: 21 .00 Zwinglis Traum
von Ed . Einacher , Hörspiel : 21 .46 Kammermusik ; 22 .30 Wetter.
Nachrichten: 22 .60 bis 23 .60 Tanzmusik der Funkkapelle Haas.

Mittwoch, 14. Oktober : 6.10 bis 13 .30 Uhr Gymnastik, Wetter.
Nachrichten, Schallplatten ; 15 .30 Frl . Gerok spricht über „Auf-
gaben und Pflichten der deutschen Frau beim Einkauf "

: 16.00
Kinderstunde , „Aus unserer Märchenmappe"

; 17 .05 Nachmittags¬
konzert: 18.30 Zeit ; 18 .40 Vortrag von Dr . Karl Menninger-
Hevpenheim : Wie wir Menschen zählen lernten ; 19.05 Esperanto¬
kurs von Dr . Vogt : 19 .30 Zeit . Wetter , Landwirtschaft : 19.4S
Saxophonkonzert : 20 .00 Richard Tauber singt : 22.15 Zeitbericht:
Der Mandschurei- Konflikt ; 22 .55 Wetter . Nachrichten, Funkstille.

Aus dem Gerichtssaal
Viehhändler Hermann Reinheimer freixesprochen.
Neuenbürg , 10 . Okt. Vor dem Erweiterten Schöffengericht

Neuenbürg stand unter der Anklage des Betrugs der Viehbänd,
ler Hermann Reinheimer aus Pforzheim . Reinheimer , der in¬
zwischen mit 160 000 Mark Schulden in Konkurs geraten ist, hat
schon seit rund 20 Jahren in den Landorten der Oberämter Calw,
Nagold und Freudenstadt Vieh aufgekauft . Seit 1924 begann
Reinheimer . die Landwirte mit vordatierien Schecks zu bezahlen,
oie er dann später mit dem Erlös des weiter verkauften Viehes
abdeckte. Durch schlechte Geschäfte wuchsen seine Schulden immer
weiter . Trotz dieser Schwierigkeiten kaufte Reinheimer in de»
letzten Tagen des Januar 1931 in der Nähe von Altensteig er¬
neut für rund 10 000 Mark Vieh auf . Da aber in der Zeitung
über seine Zahlungsunfähigkeit berichtet wurde und seine Pfors-
beimer Bank sich weigerte , seine Schecks weiter ohne Deckung an-
zunebmen, brach bald darauf sein Handelsgeschäft zusammen.
Die vielen Zeugen , darunter 5 Landjäger , ein Treuhänder und
der Konkursverwalter , brachten nicht den vollen Beweis für be¬
absichtigten Betrug . Zugunsten des Angeklagten sprach vor allem
der Umstand, dah er bei seinen Viehauskäufen seine augenblick¬
liche Zahlungsunfähigkeit nicht verschwieg . Das Gericht sprach
Reinheimer dann auch aus Mangel an Beweisen frei . Der Vor¬
sitzende hob aber hervor , dah das Geschäftsgebaren des Angeklag¬
ten leichtfertig und fahrlässig gewesen sei.

Vierfacher Mord
Tübingen , 12. Okt. Vor dem Schwurgericht begann heute die

Verhandlung gegen den Hilfsarbeiter Eugen Veyle von Engels¬
brand OA . Neuenbürg wegen vierfachen Mordes . Beyle hatte in
der Nacht vom 27. auf 28. März seine Schwiegereltern , die Ehe¬
leute Karl Zoll , ferner seine Frau und sein 8jähriges Söhnchen
Eugen mit der Art erschlagen. Der Angeklagte gab bei der Ver¬
nehmung an , er sei von seiner Frau schikanös behandelt wor¬
den. Daß seine Frau sich von ihm scheiden lassen wollte , habe ihn
besonders erregt . Die Tat habe er in blinder Wut begangen, so
dah er sich nicht mehr entsinnen könne , wie die Sache zugegangen
sei . Die Verhandlung geht weiter . Das Urteil ist am Dienstag
zu erwarten.

Znm Eisenbahnattentat bei Jüterbog und Bia Torbagy
Ein Geständnis Matuschkes

Wien , 12. Okt . Wie von einer der Polizei nahestehen¬
den Seite verlautet, hat der vorgestern hier verhaftete Kauf¬
mann Motuschke heute abend nach stundenlangem Verhör ein
in die fanatischsten Erzählungen gehülltes Geständnis abge¬
legt , bei den Eisenbahnanschlägcn von Jüterbog und Bia
Torbagy Deihilse geleistet zu haben. Doch wird die Haupt¬
rolle hierbei von Matuschke einer dritten Person zugeschrie¬
ben . Man erwartet heute nähere Mitteilung über das Ge¬
ständnis.

Rücktritt Dr . Höpker -Aschoffs
Berlin , 12 . Okt. Der preußische Finanzminister Höpker-

Aschoff hat heute in einem Schreiben an Ministerpräsidenten
Brauns seinen Rücktritt angezergt und um seine Entlastung
gebeten.
Weitere Echrvalbentrausporte des Wiener Tierschutz-

Vereins.
Konstantinopel , 12 . Oktober. 2n einem Sonderflugzeug

ist heute hier eine Schar Schwalben aus Men eingetroffen,
und bei warmem Wetter freigelassen worden, die der Wiener
Tierschutzverein noch Konstantinope! geschickt hatte. Einige
haben die Reise nicht überstanden, ober die meisten kamen
wohlbehalten an und flatterten bald über dem Goldenen Hora
in den blauen Himmel. Ein weiteres Flugzeug mit 5000
Schwalben wird morgen ans Budapest erwartet.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Südöstlicher Hochdruck beherrscht vorerst noch die Wetter¬

lage , so daß für Mittwoch vielfach heiteres und rrockene-
Wetter zu erwarten ist. Trübungen stehen jedoch tu
Aussicht.

Druck und Verlag ver W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Lltenfterr
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Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte
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(Deutsches Reichspatent)
Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen , trotz¬
dem unbedingt zuverlässig sür alle Arten von Brüchen . Leiste
vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.
Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende
(auchsür Frauen und Kinder) wieder mit Musternkostenlos
zu sprechen am:

am Donnerstag, 15 . Oktober
in Ebhausen im Gasthof „ Waldhorn " von 1 —2 Uhr
in Altensteig im Gasthof „ Grüner Baum" 3 — 7 Uhr

am Freitag, 16 . Oktober
in Pfalzgrafenweiler im Gasthof „ Schwanen " morgens

8 — 11 Uhr
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, Unterjochen lMrtt.)
Dankschreiben. Trage schon über IllJahre ein doppeltes Bruch¬

band von Ihnen . Mein Leiden hat sich dadurch so gebessert, daß
ich wieder die schwersten Arbeiten verrichten kann und bei längerem
Wiegen des Bandes keine Schmerzen mehr verspüre. Ich kann Sie
nur bestens weiter empfehlen.

I . Hänstermann , Landwirt , Heidenhos Post Winnenden.
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Gutes

Mostfatz
600 Liter haltend , verkauft
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Brücken¬

wagen
mir und ohne Schiebgewicht

Gewichte
Tafelwagen

empfiehlt zu äußerst. Preisen §
Rarl Henßler senior
Eisenhandlung beim neuen
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in 3 Tagen

Auskunft kostenlos!
Sllllltas-Ievot Halle a.s. 1»K8
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Butkarlikel!
Kokosfett Pfd. 38 ^
MargarineVi Pfd. 43^
Schweineschmalz

Pfd. 62 ^
Auszugsmehl
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Spezial 0 Mehl

5 Pfund 1 . 30 ^
Sultaninen , Rosinen,
Mandeln, Haselnuß¬
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Am Donnerstag , den IS . Oktober bin ich wieder in Nagold
Gasthof znm „Löwen " von y bis 6 Uhr abends . Bitte auf
Namen achten und nicht mit Nachahmungen zu verwechseln . Meine
19 jährige bekannte Praxis garantiert sicherste Erfolge. Geprüft 1918
von vr . mect Kapp, Berlin.

»D» Ohne Messer ! »D»
ohne Blutung , ohne Narben zu hinterlassen , entferne ich wie bisher
schmerzlos für immer jeden Teint - und Schönheitsfehler wie : Haut-
erhöhung , Muttermale , Leberflecken, Linse» , Warze « , lästige
Haare , Mitesser , GesichtSröte, Sommersprosse « . Kopfschnppeu.

Alle Hühneraugen-Leidende erhalten endlich sichere Hilfe durch
erprobte und bewährte Methode auch schon alte. Graue Haare
und Haarautzsall wird schnell behoben durch vielfach preisgekrönte
Mittel, unter Garantie.
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Spezialistin für KosmetikMaria Ladener
Stuttgart, Langestraße 22.
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Zu beziehen durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung Altenfteig.
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Berueck, den 12 . Oktober 1931.

Todes-Avzeige.

Tiefbelrübt geben wir allen Verwandten und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unsere
liebe, gute Mutter , Schwester ' und Großmutter

Johanna Talmo»
geb. Appenzeller

im Alter von 72 Jahren am Montag früh uner¬
wartet rasch verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Simmersfeld, den 12 . Oktober 1931.

Tüdes-Anzeige.

Ws Ws
Tochter des

Matthäus Bürkle
Trauung 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Sohn des
's Samuel Großmann

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Gattin,
unsere treubesorgte , liebe Mutter , Groß- , Schwie¬
germutter und Schwägerin

Christine Müller
geb. Schwab

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
67 Fahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
der Gatte Jakob Müller , Zimmermeister

mit Kindern.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 1 Uhr.

Breiteuberg.

Hochzeits -Einladung.
S

Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und DBekannte zu unserer ^am Donnerstag , den 15 . Oktober 1931 Din unserem elterlichen Gasthaus zum „ Hirsch" in W
Breitenberg stattfindenden Hochzeitsfeter freund- Z
lichst einzuladen . A

V

V
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Martinsmoos — Nenweiler.

Wikr -ki»

iS

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer
- Mi, Donnerstag, den 15 . Oktober 1931

im Gasthaus zur „ Sonne " in Martinsmoos
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

FriklM MllM
Bäcker , Sohn des
Philipp Faßnacht

Bäckermeister
in Martinsmoos

M« SAM
Tochter des

Jakob Schaible
in Neuweiler

K
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Kirchgang um 12 Uhr in Martinsmoos.
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